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Über das Ensemble

Ensemble Quarks ist ein Körper bestehend aus drei Instrumentalisten:
Innen: die Pianistin Hinako Inoue, die Geigerin Ilgın Ülkü und der 
Saxophonist Martin Stier.  

Das Ensemble präsentiert zeitgenössische Musik mit dem besonderen 
Fokus auf Uraufführungen von neuen Werken. Ein wichtiger Baustein 
der Praxis im Ensemble ist die Improvisation.

Der experimentelle Charakter des Ensembles spielt eine wichtige Rolle. 
So arbeitet das Ensemble auch mit nicht Musiker:innen zusammen, um 
zusammen an neuen Projekten und Aufführungen zu arbeiten. Das 
Entdecken des inneren Klangs spielt dabei für das Ensemble eine 
besondere Rolle, um seelischen Kontakt mit vielen Menschen 
herzustellen. 

Seit 2022 ist der Komponist und Kurator Philipp Henkel der 
künstlerische Leiter von Ensemble Quarks.

Über Gradients

Das Trio Quarks wird in diesem Konzert ein Programm 
präsentieren, das unter dem Thema "Gradients" steht. Die 
Musizierende werden eine Vielfalt von Stücken präsentieren, die 
mit den vorhandenen Instrumenten eine Symbiose aus 
solistischen Werken bis zur Trio Literatur darstellt. Dabei werden 
gezielt Kompositionen für diese Besetzung gespielt, wie die 
Werke von Ilgin Ülkü und Dilxat Dawut. Zusätzlich wird jedes 
Ensemblemitglied solistische Stücke beisteuern, wie Rachel C. 
Walkers Klavier-Solo, Stylianos Dimous Saxophon-Solo und 
Emanuele Grossis Violine-Solo.

Das Herzstück des Konzertes liegt im Gradienten zwischen den 
Solo-Instrumenten und dem Trio. Das Trio ist historisch immer 
eine Besetzung gewesen mit einer viel stärkeren solistischen 
Komponente als das Quartett, weshalb in dieser Konzertidee der 
Übergang zwischen solistischen Klängen hin zu einem 
uniformen Klang im Mittelpunkt steht.

Der Wind versteht nur 
den Wind - Luis 
Salgueiro

Der Titel bezieht seine In-
spiration aus der Dicht-
kunst des jungen Thomas 
Bernhard und spiegelt so-
wohl die Struktur als auch 
die Metaphern innerhalb 
des Werkes wider. Stellen 
Sie sich eine beständige 
Verzögerungsleitung vor, 
ähnlich einem unendli-
chen Impulsantwortfilter, 
das seine Magie auf Millise-
kunden-wertvolle Samples 
ausübt

. 

浮沤 (fu’ou) - Rachel C. 
Walker

浮沤 (fu’ou) erforscht die 
Vergänglichkeit, indem es 
Spuren von Farbe, Reso-
nanz und Rhythmus gegen 
Stilleflächen destilliert. Das 
choreografierte Gleichge-
wicht dieser Elemente auf 
dem Instrument erfordert 
eine Virtuosität in Berüh-
rung und Energie.

Ich muss dir ehrlich 
sagen - Ilgin Ülkü

In diesem Stück suchte ich 
die ähnlichen Timbre von 
allen Instrumenten. Um die 
Ähnlichkeiten und Kontras-
ten verwirklich sich die Mu-
sik. Die drei unterschiedli-
chen Instrumente treffen 
sich manchmal in gemein-
samen Klangfarben und 
manchmal in eigene cha-
rakterliche Farben.

Puntos en el aire / 
Sobre  el espacio entre 
las notas - Jaime Farias 
Rojas

Die Musik ereignet sich ei-
gentlich nicht in den No-
ten, sondern in den Bezie-
hungen zwischen den No-
ten und wie wir dies in der 
Zeit wahrnehmen.

No title - Dilxat Dawut

"No title' lädt der Kompo-
nist Sie ein, in eine Welt 
einzutauchen, in der die 
Stille ebenso tiefgreifend 
und ausdrucksstark ist, wie 
der Klang selbst. In diesen 
Momenten der Stille entfal-
tet das Stück einen zarten 
Tanz der Tonhöhen. Zuwei-
len mag es so erscheinen, 
als ob die Harmonie zufällig 
entsteht, ähnlich dem sub-
tilen Zusammenspiel von 
Farben am Abendhimmel."

Machine learning - 
Stylianos Dimou

In der Komposition mit 
dem Titel "Maschinelles 
Lernen" liegt der Fokus auf 
der Erforschung der kom-
plexen Klangmerkmale des 
Saxophonschlüsselmecha-
nismus. Diese Erkundung 
beinhaltet die Nutzung 
mehrerer Mikrofone, so-
wohl extern als auch inner-
halb des Hauptkörpers des 
Instruments, um die oft 
verborgenen akustischen 
Feinheiten dieses Musikin-
struments aufzudecken.

.

Imper_sonate - 
Emanuele Grossi

Dieses Stück erforscht die 
Herausforderung der 
gleichzeitigen Kommuni-
kation und Expression. Es 
verwebt vier unterschiedli-
che "Themen", schneidet 
und mischt sie. Diese The-
men entwickeln sich durch 
das Schichten ihrer einzig-
artigen Eigenschaften, be-
einflussen sich gegenseitig 
und bereichern einander.


